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Einleitung

Vorwort

„Die besten Dinge im Leben sind nicht die, die man für Geld 
bekommt“, formulierte bereits der bekannte Physiker Albert 
Einstein (1879–1955) zu Lebzeiten. Und trotzdem hat Geld für 
uns alle in Mitteleuropa eine zentrale Bedeutung. 

Häufig fehlt aber in den Familien das offene Gespräch über 
vorhandenes Budget, über Preise von Dingen, über die fami-
liären Möglichkeiten und mögliche finanzielle Entbehrungen. 
Je früher Kinder mit dem Thema Geld und finanzielle Ent-
scheidungen in Kontakt kommen, desto eher lernen sie einen 
verantwortungsvollen Umgang damit. Fehler, die in kleinem 
Rahmen passieren dürfen und auch reflektiert werden, bieten 
die Chance, daraus lernen zu können – ganz nach dem Motto: 
„Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr!“

Schulstufe Empfohlen für 3./4. Schulstufe

Fächerbezug

•	 Sachunterricht

D sozialwissenschaftlicher und wirtschaftlicher Kompe-
tenzbereich

D zentrale fachliche Konzepte: Identität, Diversität, Interes-
sen und Macht, Erhaltung und Veränderung, Lebenswelt, 
Leben und Anpassung, Systeme und Wechselwirkungen, 
Ursachen und Konsequenzen

DAnwendungsbereiche 3. Klasse: Produktion und Handel 

DAnwendungsbereiche 4. Klasse: Politik und Global Citi-
zenship, Vergangenheit - Gegenwart - Zukunft, Nachhal-
tigkeit und Verantwortung, Nah und fern 

•	 Deutsch ((Zu-)Hören und Sprechen, Lesen, Verfassen von 
Texten)

•	 Mathematik (Größen, Operationen)

•	 Bewegung und Sport

•	 Religionsunterricht

Kompetenzen
siehe Grundsatzerlass Wirtschafts- und Ver-

braucher/innenbildung BMBF, Juni 2015

vgl. übergreifendes Thema Wirtschafts-/ 
Finanz- und Verbraucher/innenbildung 

lt. Fachlehrplan Sachunterricht 2023,  
www.paedagogikpaket.at

•	 Die Schüler:innen verfügen (…) über Grund- und Schlüs-
selkompetenzen zur Orientierung im und zur Teilhabe am 
Wirtschaftsleben (…). 

•	 Die Schüler:innen sind zur Reflexion ihrer persönlichen 
Bedürfnisse, ökonomischen Möglichkeiten und Werthal
tungen in der Lage. 

•	 Die Schüler:innen können als Verbraucher:innen möglichst 
selbstbestimmte Entscheidungen treffen.
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Einleitung

Kompetenzen
siehe Grundsatzerlass Wirtschafts- und Ver-

braucher/innenbildung BMBF, Juni 2015

vgl. übergreifendes Thema Wirtschafts-/ 
Finanz- und Verbraucher/innenbildung 

lt. Fachlehrplan Sachunterricht 2023,  
www.paedagogikpaket.at

•	 Die Schüler:innen bedenken die Folgen des eigenen Kon-
sum- und Wirtschaftsverhaltens und können ihrem Ent-
wicklungsalter entsprechend verantwortlich (…) handeln.

•	 Die Schüler:innen können, ausgestattet mit ausreichenden 
mathematischen Grundkompetenzen, das persönliche 
Finanzmanagement gestalten und den eigenen wirtschaftli-
chen Verhältnissen angepasste Entscheidungen treffen (...).

Anliegen 

•	 Aufgreifen des Vorwissens der Schüler:innen zum Thema

•	 Geldmengen und Kaufpreise schätzen 

•	 Herstellen eines realistischen Bezuges von Geldwerten zu 
Produkten

•	 Vorgegebene Alltagssituationen mit den damit verbunde-
nen Geldentscheidungen einschätzen lernen 

•	 Kennenlernen von Sicherheitsmerkmalen des Euro und 
anderer Währungen 

•	 Hineinversetzen und Hineindenken in alltägliche Situatio-
nen im Rahmen des Unterrichts

•	 Sensibilisieren, dass Wünsche nicht immer sofort und gren-
zenlos erfüllt werden können (Prioritäten setzen) 

•	 Reflektieren der persönlichen Geldsituation, des eigenen 
Umganges mit und des Stellenwertes von Geld 

•	 Bewegungsorientierung und motorische Förderung

Hintergründe für  
Lehrkräfte

•	 Mein Geld

Mögliche  
Anschlussthemen  

im Unterricht

•	 Wirtschaftskreislauf, Taschengeld

•	 Einkaufen im Supermarkt, Verkaufstricks, Ernährung, In-
haltsstoffe von Produkten, Lebensmittelherstellung

•	 Müll, Arten von Verpackungen, Plastik, Müllflut 

•	 Marken und Werbung

Spielstadt Volksschule

Diese besteht aus Bastelvorlagen und Anleitungen, mit denen 
eine Stadt oder ein Stadtteil nachgestellt wird. Damit können 
Kinder spielerisch und ganzheitlich Verbraucherbildungsthe-
men kennenlernen und beurteilen.
Download und Bestellmöglichkeit unter 
www.konsumentenfragen.at/spielstadt
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Einleitung
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